
Die we tfäli che pfarrerfamili Copius
Ein Beitrag zur we tfäli chen Reformationsge chichte.

Don Granz askamp, Wioedenbrück

Hermann Hamelmann, der Hauptzeuge we tfäli cher efor 
mations— und zeitent precheno er Gelehrtenge chichte!), vermerkt
ImM Buche  einer „We tfäli chen Lebensumri  e“, Im Sommer
1564 3 Lemgo er chienen?),  echs gei tig hervorrageno e Brüder
Copius Qaus dem an  ich eben o we  remden wie abgelegenen
Kirch piel Stromberg Im Ober tift Mün terd), ohne allero ings
le e  ono erbare Er cheinung irgeno wie zu erörtern o er gar
3 erklären. Der Berufsname „Copius“, Offenbar QAus nieder—
eut chem „Koep 6 . Hano elsmann, gebilo et, dürfte überhaupt
QAus einer größeren zugetragen, aber nicht im frühen, noch
o urchaus bäuerlich hano werklichen Stromberg  elb t ent tanden
 ein, er t Im Jahrhunder aus dem Kauf und Dertrieb von

Hausfleißleinen ein eru von „Kauffhandelern“  ich entwickelte,
1 ende des Jahrhunderts durch die Familien
Klemens Löffler, Hermann Hamelmann: We tfäli che Lebensbilö er I

Mün ter 1935,
Hermann Hamelmanns Ge  1  1  e erke 5, herausg. von Klemens

Löffler, Mün ter 1908  7
1+  or Anter Stromberg mit Lambertus-Pfarrkirche (goti ch);
Ober -Stromberg mit Georgskapelle je arock, 168 auf Süo  —  pitze

der Anhöhe früher Amtshaus des „Burggrafen“ (Dro ten), etzt noch Kreuz 
kapelle goti mit Grabmal des Für tbi chofs Heinrich bvon Moers 1450),
auch noch zwei Burgmannshäu er, Urm (Belfrieo ) uno  der ein tigen
Befe tigung; umliegeno  Bauer chaften Linzel uno  Cöllentrup. erg Bau
und Kun to enkmäler des Krei es um Mün ter 1897, uno 
Tafeln 60/67 dazu Ignaz Terheyo en, Die zUm Kreuz auf dem
Stromberg, eu 1920; auch Franz Kiskemper, Fragmentari che Nachrichten
über das berühmte Crucifixbilo  Uno  die Kreuzkirche 3 Stromberg, Aufl.,
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Hammacher, Hüffer, Schürmann vertreten“) Man ware aher
vielleicht eher geneigt, die Stromberger Familie Copius als
Fremo körper der örtlichen Für tbi chöflich Mün teri chen
Amtsverwaltung') 3 ehen, wiro ber Ur ihre Derbindung
zUr bena  arten Für tbi chöflich Osnabrücker Wieden
brück ganz anders belehrt

Wohl noch 1550,  on t balo danach, erwirbt em
„Bernhardus Koep Smne UxOre“ das Wieödenbrücker Bürger—
rechte) 0  er die er  tammte, ob ELr bereits 3 Wiedenbrück  ich
aufhielt, ob füro erhin hier wohnen wollte, welchem Berufe
Uno  Lebenskrei e angehörte, das lles i t nicht ausgewie en,
und der ein chränkend e Dermerk „Sine UXxOre“ be agt 9eh
gebenen zu ammenhang wohl nUr, daß hier ausnahmswei e
allein der Ehemann einge chrieben wurde, währeno man on
reihenwei e elde Ehegatten eingebürgert hat Die näch tliegeno e
ODermutung hin ichtli die er Ausnahme dürfte  ein, daß Bern 
haro  Koeps Gattin bereits ver torben war“) An ene Der—
wano t chaft die es Wiedenbrücker Neubürgers ernhar dep
uno  der Stromberger Familie Copius le  ich denken, reilich
auch Eem ganz anderswegiger Zuzug erwagen Nur darum i t emne

Verkettung mit Gruno , ogar mit er Wahr cheinlichkeit
Franz Flaskamp, Anter uchungen zUur alteren Kun tge chichte der

Wiedenbrück Rietberg 1954, 24 f er 1 amilie Hüffer, be ono ers
Simon Peter Wio mann, Die A cheno orff' che re (1762/1912), Mün ter
1912, auch Wilhelm teffens, Johann Hermann Hüffer, ebög 1952

Zohannes Hobbeling, Be chreibung des ganzen Stiftes Mün ter, ort  2
und 1742 2 321 dazu Chri toph Neuhaus, Aber die Burggrafen
von Stromberg und hre Stellung 3u den Bi chöf von Mäün ter Zeit chrift
für vaterläno i che und Altertumskunde 1862, 79/146 auch
Franz Kiskemper, Fragmentari che Nachrichten über die Burggrafen 3
Stromberg, Aufl., 1925

Franz Flaskamp, Die Bürgerli ten der Wiedenbrück I,
1958,

Son tige, jedoch Wenlger an prechende Möglichkeiten daß  ie bereits
anderswo Bürgerin gewe en, er oder auch allein der Ko ten  ich nicht
beworben habe, daß  ie nicht freien Standes, ni  cht ehelicher ertun ge

we en  ei
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3 vermuten, weil emige ahre  päter  ieben ne der
Stromberger Copius Familie das Wiedenbrücker Bürgerrecht
en und  erwirkens): „Anno 1151 Zoann, Berno t, Her 
man, Engelbert, Baltazar, Koepes, des Pa tors tho Stromberge.
Sonnes; or nnd Rotger, 01 de  olvigen Pa tors Kindere,
denn beio en ohr Edt geborget“) mmie ohre Zugent willen, 18
olange manbur““) werdenn.“ ana ber darf man wohl
meinen, daß der 1550 eingebürgerte ernhar Koep i den
i ch War mit dem damaligen Stromberger Pfarrer Und Dater
die er  ieben Brüder. Allero ings mit die em Vorbehalt die Gattin
Koeps würo e, ware  ie tat ächlich neben ihrem Manne einge 
bürgert woro en, als Frau eines Gei tlichen Unter der Bezeich 
nung „Mago , famula, domestica“ 3 erwarten  einn).

War ernhar Koep wirklich 1550 Pfarrer 3 Strom—
berg,  o reilich nuur als Dicecurat (vicarius perpetuus oder
„Heuerpfaffe  1 wie man damals die Urchaus nicht eltenen
Anterpächter W einträglicher runden 3 nennen
pflegte Ano  die Stromberger Pfarr telle erfreute  ich einer ganz
ungewöhnlichen Funo ation. Als eigentlicher Pfarrer pastor
verus wiro  nämlich für jene Tage rieöri Meinertz bezeugt!?).
Auf Anterpfarrero ien t des Alteren Koep i t übrigens auch darum
 chon 3  chließen, weil en Sohn Hermann eben o, Unter dem

Bürgerlie ten I, 21
Vereio igung ein tweilen zurückge tellt; vergl. Walther Tecklenborg, Das

mittelalterlicheu bvon Wieo enbrück, Rietberg 1947,
100 Großjährig; vergl. Ruod olph Sohm, In titutionen, 15. Aufl., ünchen  8

Leipzig 1977,
110 So chon Bürgerli ten 11, für etwa 1480 Ge eke We tmeygers,

famula domini Berners“; über die en Stiftsthe aurar Hermann Berner
vergl. Florenz Karl Jo eph Har ewinkel, Ordo Serlies Clerieorum
Wiedenbrugensium, herausg. bvon Franz askamp, ün ter 1955,

190 Nach dem Mün teri chen Kollationsbuch (Diöze anarchiv), 74, wuro e
September 1554 für den inzwi chen ver torbenen rleori Meinertz

der bisherige Bi chöfliche Kaplan atO reiber, Prie ter der Diöze e Köln,
trnannt.
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Pfarrer ato reiber, als Dicecurat nachrückte“) uUno  er t
 päter zUum wirklichen Pfarrer von Stromberg ernannt wurde

Die Lambertus Pfarrkirche 3 Stromberg War emnme ür t 
bi chöflich Mün teri che Eigenkirche Deren Gei tliche  ind al o
gewi nahezu ausnahmslos dem Elgenen Diöze anklerus ent
nommen woro en, ent tammten ganz überwiegeno  dem
elgenen Sprengel So mag man als Heimat der Koeps die
Bi chofs tao t Mün ter vermuten, 16 Jahrhund er der
Familienname „Koep durch mehrere ange ehene Mitglieder des
Gewerbe tano es vertreten i t“), zuma auch noch 1577 eimn
Johannes Koep aQaus Mün ter zUum Studium nach Marburg
ging!)), derzeit der Stromberger ernhar
Koep Copius als Graeci t lebte uno  wirkte)

Der ältere Stromberger Pfarrer Koep War, Wie bei o 
i chen Weltgei tlichen des 16 Jahrhunderts noch ganz üblich“),
verheiratet, uno  en Kinderreihe bilo et emn merkliches Bei piel
3 der läng t9Erfahrung, daß gerao e QAus Pfarrer
familien ungewöhnlich zahlreiche bedeutend e Men chen ent prof
 en ino d) Denn die  ieben Söhne, nachweislich wenig tens

180 Ebo a 26 D, zUum Augu t 1556 „VICecuratus Darro  lalis
eccelesiae nostrae Stromberge

140 rn ove Das Bürgerbuch der Mün ter, 936 bezeugt 1574
ohann Koep, 577/88 Heinrich Koep; als eleute 1591 Bürgerin nuna Koep
uno  Schmied Johannes Tebbickmann aus Wurg, 1592 Bürgerin ung Koep
uno  Kaufmann Heinrich von oxe Aber  päteres Vvorkommen auch
Warendorf verg Franz Julius Nie ert Bürgerbuch der Warendorf
(1542/1848), Wareno orf 1952, Ar 2  398 2526 (1655/ 59)

150 Marburger atrite fol „Johannes Copius, Monasteriensis,
15. CTODTIS 11577

160 Anm 59
170 Wilhelm erhar Schwarz, Die Vi itation des Bistums Mün ter QAus

der Zeit Johannes von Hoya, Mün ter 1915; Franz askamp, Die Kirchen 
vi itation des Albert Lucenius, Wiedenbrück 1952.

180 Zu Anrecht behauptet der Ravensberger Vvolksmund „Pa ters Kinder
und Kü ters Vieh geo eihen  elten d er nie  1* enbarene Verallgemeinerung
gelegentli vorkommender Enttäu chungen, die man dann, der exPD·(

Stellung des Gei tlichen und des Lehrers, lei er mit be onderer Auf 
merk amkeit 3 beobachten uno  3 regi trieren pflegt
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echs die er  tattlichen Zahl, aben durch ihre gün tige Entwick
lung dem abgelegenen uno   tillen Stromberger Pfarrhau e alle
Ehre gemacht!). noe  en le  ich deren Lebensweg, kennzeich 
nend für das häuslich gruno gelegte Intere  e, i den Bahnen des
chul uno  Kircheno ien tes; uno  in jenen Zeiten des humani ti 
chen Bilo ungsio eals Wwar auch tein erla  en der humani ti 
chen Provinz, wenn ernhar Copius in Marburg eines Tages
(1580) vo  — Graeci ten zUum Pano ektenlehrer umge  altet
wuro e?). Doch i t bei die er ausge prochen humani ti chen Rich
tung der Familie Koep Copius emn Ab chwenken zur Meo izin
weniger 3 erwarten, wenngleich auch le e damals noch ar
humani ti ch genährt, nämlich QAus den riůten Galens ge pei t
wurde,  omit beinahe eben o ehr humani ti wie naturkuno lich
unterbaut war

chon balo  nach Mitte des Jahrhund erts i t der Pfarrer
Koep ge torben oder hat altersgebrechlich  einen Stromberger
Dien t dem ohne Hermann überla  en; die er begegnet nämlich
chon 1556 als Vicecurat?). Die verhältnismäßig  päte Wieden
brücker Einbürgerung, eine Sicherung für age der Krankheit
uno   on tige Verlegenheiten, damals auch, faum zweifelhaft, für
die bereits vorauszuahneno en Eventualitäten der Gegenrefor—
mation?), etunde des bejahrten Mannes orge der

1— So  chon die We tphäli chen Bemühungen zUur Ufnahme des macks
uno  der Sitten (herausg. bdo  2 Lemgoer Gymna ial-Rektor uno  ucho ruckerei 
e itzer Chri tian riedri elwing 5, 1754, 416 (im Auf atz „Beiträge
zUr Gelehrtenge chichte“, Aber den erfa  er vergl. Max
Staercke, Men chen ol  2 Lippi chen Boden, Detmold 1936, 101

20) Anm 51

2¹0 Anm
20 So zweifellos in er ter Linie le noch 1618, in den Tagen der vollen

Gegenreformation, ge chehene Einbürgerung des Stromberger arrers
Alexanoer zUum Kley,  einer Gattin Catharina 3Ur Borg uno   einer Kinder
Anna, Catharina, Alexander begründet; vergl. Bürgerli ten I,
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ukunft  einer Kino er Für deren ungehemmten uf tieg Qaus
Zugeno welt ber mag die ano lung des aAli chen

Häno lernamens „Koep  V zUum Gelehrtennamen „Copius“ Umbo 
li ch  ein

Die e Amnennung i t nämlich er t Unter den  tuo iereno en
Söhnen erfolgt, da  ich der Dater ffenbar uur „Koep“ enannt
hat?), auch die ohne noch dann uno  wann Unter ihrem we t 
fäli chen Namen reten?). Ob der Vater bereits ein Wappen
geführt oo er nicht vielmehr, eher anzunehmen, uUur eine Haus—
marke, eimn gewerbliches Mei terzeichen?), beibehalten hat?),
bleibe dahinge tellt. Bezeugt i t ein Wappen er t für den Magi ter
Johannes Copius 3 Lemgo?)), nie wohl des Stromberger
Pfarrers Koep?), uno  hier, Wwie  cheint, em reoenoes Wappen,
einen Kaufmann dar telleno , der  eine Waren feilbietet, mit
„I gekennzeichnet.

Johannes Copius.
Nach Hamelmanns Zeugnis?) war Johannes Copius der

älte te Sohn des Stromberger Pfarrers Koep, wie auch die
Wieödenbrücker Bürgerli te (1555) ihn er ter ver

—9 Anm 8, auch Anm
840 Anm
26) Carl Gu tav Homeyer, Die Haus und Hofmarken, Berlin 1870, rn

Frieo läno er, We tfäli che Hausmarken: Zeit chrift für vaterländ i che
uno  Altertumskund e 30, 1872, 238/62; Franz askamp, Hausin chriften,
Hausmarken und  Wappen der Wiedenbrück, 1935; der ., In chriften,
Wappen, Hausmarken uno  Steinmetzzeichen  er Bielefelo , 1940.

—8) Der ältere Wieööenbrücker Stiftsherr Johannes O tmann führt auf
 einer Grabplatte (1681) noch eine Hausmarke, der 14.  jungere Stiftsherr
Johannes O tmann o agegen im Torbogen  eines Hausneubaues (1686 eim
Wappen, e „reo eno “, nämlich den aus der Himmelsr  ung gewonnenen
Namen irrig als „A tmann“ deutend

27 Anm 29b
335 Anm. 130

290 Hamelmanns Ge erke I,
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merkt). Er  tuo ierte m Mün ters)), Löwen ) nod Kölnss),
wirkte dann als Lehrer der Luo geri chule 3 Mün ters),
der Dom chule Paderborns)),  eit 1553 neben dem jüngeren
Bruder Bernharo s Gymna ium 3 Dortmund's)), hier
559/67 zugleich als Konrektors)). Im ganzen an fa t
aAhre ang IM Schuldien t, darunter mehr als ahre 3
Dortmund. Hier auch hatte Er ich verheiratet mit einer Schwe ter
des Ratsherrn Hermann Quao beck, i en Hau e zuletzt
wohnte uno  Juni / 6 Juli 1605 die Augen ge chlo  en
hats“)

200 Anm. 8. Er war wohl 1523 geboren.
3¹0 So die We tphäli chen Bemühungen I, 417, doch auch  ich bevor—

zugt 3 erwarten, S in er ter Linie die durch Rudolf von Langen
aus Everswinkel 1500 erneuerte und Unter Timann Kemener Qaus Werne
uno  Johannes Murmellius Aus Roermono 3 em An ehen entwickelte
om chule, das  pätere Gymna ium aulinum, 3 enken; vergl. Rudolf
Schulze, Das Gymna ium Paulinum 3 Mün ter, 1948

9H Seit 1426 Aniver ität, doch die Copius in der hano  chriftlichen Ma 
trikel (Generalarchiv 3 Brü  el) nicht vermerkt.

380 no e  en be Hermann Keu  en, Die atritke der Aniver ität Köln II,
onn 1919, nicht ausgewie en.

25 der om chule entwickelt, auch o urch Wirken des Johannes
Murmellius

350 Wilhelm Richter, Ge chichte der Paoerborn II, 1905, 205/207;
auch Jo eph en e, Fe t chrift zUr Pao erborner Gymna ialfeier, 1912

960 Anm 46
320 Lui e von Winterfelo , Wegwei er o urch das amilienge chichtliche

Schrifttum Im Dortmunder Stao tarchiv Beiträge zur we tfäli chen
Familienfor chung 2, 1939, 66, Theoo or ellmann, Das Archigymna ium
in Dortmuno, 1807, 65; Augu t Döring, Zohann Lambach und  das
Gymna ium 3 Dortmuno , Berlin 1875, 112f., dazu Gu tav eiffer,

Di  ertationJohann Lambach,  ein en und Wirken Ii Dortmund
Mün ter 1920 ni geo ruckt). Bei Alexand er Mette, Ge chichte des Gumna 
 iiums Dortmund Fe t chrift 1895, nicht eachtet

33* Die We tphäli chen Bemühungen J, 421 75 betonen gegenüber amel
ann (Anm 29), das Dortmunder Gymna ium habe nie einen „Konrektor“
gekannt, ondern einen „Prorektor“ gehabt Sofern das auch chon für jene
Frühzeit zutrifft, ändert der abweichende te doch nichts gleichen e en
der ellung

880 1e We tphäli chen Bemühungen 5, 418, entnehmen der Dortmunder
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Johannes Copius begegnet 3 ortmun auch vereinzelt als
Stano geno  e Morgen prache“) Be  päterer rwa
nung wiro  einmal als „Magi ter bezeichnet“), ber wohl
nur Sinne von „Lehrer“, nicht auf run 3 Löwen
oder Köln erfolgten Promotion Sein Vero ien t lag offenbar
we entlich dem ausgeo ehnten  chulfachlichen Wirken, uno  das

hervorrageno em Platze, währeno  riften  einer eder
weder überkommen noch bezeugt ino“) Der 17 März 1602
3 Dortmuno  eingebürgerte Dietrich Koep“) mag ein Sohn
die es Gymna iallehrers gewe en  ein

ernhar Copius.
Der näch tälte te Copius, ernharo , 1525 geboren“), war,

Chronik Detmar Mülherrs von 1610 den Dermerk Ann0o 16 den
Junius i t der wohlgelerte Magi ter Zohannes Copius, Strombergensis,

er  ieben gelerten Brüo ern der älte te, die er großen Schulen tertia
classe über le a  re idelis lector und für etliche Jahren magistratu
CU ESSe emeritus, rude donatus, In  eines Schwagers Hermann uad
ecken, Rathsherrn, au e en  affen; i t al o in die 52 re Schulmei ter
gewe en Aber den erfa  er Wilhelm Fox, Der Dortmunder ront Detmar
Ülher, Leben Uno  erk noch nicht geo ruckt); Hano  chrift früher aot
archiv Dortmundo  M er 15 b eben o Wie de  en Summari cher Be

M er geo ru bei Johanngri der Dortmunder
Spibert Seibertz, Quellen der we tfäli chen I, Arnsberg 1857,

281 ff.) im Kriege vernichtet
Beiträge zUr Ge40) Fritz Bar le Dortmunder Morgen prachen

 chichte Dortmunds uno  der Graf chaft Mark 2 1920, 247
September 1576 Ehe Stephan Kolers und Katharina Wegners;

allero ings Unter dem amen „Johan Koep“, doch zweifellos mit Johannes
Copius enti  7 da näch ten Vermerk der Rektor Zohannes Lambach
er cheint.

4¹0 Anm 39
42) Für 1564 als terminus ante Quemmn  0O  — zeugen Hamelmanns Ge 

 chichtliche erke I,. 145 f. „An reliqui fratres, DraeClDUUEe Joannes
et Engelbertus, aliquid uCem ediderint, mnlno0 1gnhoro.
Sun  * tamen et iIli VITI egregie docti.“

10) Karl Rübel, Bürgerli ten der Frei  und Reichs tao t Dortmunöo
Beiträge u w 1 1905, 117

110 We tphäli che Bemühungen 3, 421 annehmbar
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darf man Qus  einer reicheren Entwicklung  chließen, dem Bruder
Johannes Begabung, Reg amkeit und Beweglichkeit ber  2
legen. Er ur  le das gleiche Stuod ium, war auch 3 Mün ter
uno  Paderborn im Lehramt ätig“),  eit 15535 als Konrektor 3
Dortmundo “), den älteren Bruder einführte und ihm  o
den Lebensweg bezeichnet hat“),  eit 1559 ber auf Empfehlung
des Lemgoer Marienkirchpfarrers Hermann Hamelmann als
Rektor 3 Lemgo“). Zu Dortmunöo  hatte bereits 1557 eine
poeti che Einführung 3 den Preo igten ato Schöppers“) ver

öffentlicht“). Zu Lemgo er chien, der älte te bekannte örtliche
Bucho ruck, bei Zohannes Schuchen 1560  ein Hanobu der
Dialektik für den Schulgebrauch') und  die es 1563 M
Auflage, ber jetzt in der größeren Lemgoer Druckerei, 3 der
Copius gemein am mit dem Bürgermei ter Heinrich Flörke, dem
Konrektor Nevelin Mollenbeck uno  den beioen Kaufleuten Franz
uno  Ern t Grote die be cheio ene Werk tatt Schuchens entwickelt
hatte?). lehe kam dann auch der ergiebigen Schrift tellerei
Hamelmanns hervorrageno  zu tatten). eitere riten
 oll Copius in Lemgo vollendet, ano ere noch vorbereitet aben

—0 Hamelmanns Ge  1  1  e erke , 144 f.; We tphäli che Be 
mühungen 5, 421

0) Anm. 371 dbon Winterfeldo, Der Durchbruch der Reformation In
Dortmuno  Beiträge zUr Ge chichte Dortmunos und der Graf chaft Mark
34, 1927, 765 av Coring, Das Gymna ium 3 Dortmund uno  1e
Pad  ogi des Petrus Ramus, Emsdetten 1933,

20 Anm
2 ugu Schacht, des Gymna iums 3 Lemgo, 1885, 6/

Karl Meier Lemgo, der Lemgo, 1952, (mit
100 Allgemeine Deut che Biographie 32, 1891, 374 j., Klemens Löffler,

Reformationsge chichte der Dortmund Beiträge u w 22, 19135,
97/204.
600 Omus rIimus Jacobi choepperi cConcionum, ortmun 1557,

mit lateini chen und  griechi chen Di tichen des Copius
510 Partitiones dialecticae, Lemgo 1560
62) Anm
5.30 Hamelmanns Ge chichtliche erke II, ün ter 1915, XXXIL

18 SNINX
650 Ebda , 145.
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Inde  en wurde die es erfreuliche Wirken nach einigen Jahren
durch Verwicklung in die derzeit blichen theologi chen Lehr
 treitigkeiten, das Gegeneinander von Lutheranern und efor 
mierten'), getrübt und ge tört Copius überwarf  ich ogar mit
 einem früheren Gönner Hamelmann und wurde  chließlich 1566
als Kalvini t örmlich dien tentla  en). Er giung nun nach Mar
burg, wurde am Mai 566 dort immatrikuliert“),
Oktober 1567 zUum Doctor der promoviert'), im Som
mer 1568 zUm außeroro entlichen der griechi chen
prache“), Juli E zUum oro entlichen Profe  or“),

859 Wilhelm Butterweck, der Lippi chen Lano eskirche, Schötmar
192°, 139.

56) Heft der „We tfäli chen Lebensumri  e“ Anm 54 mit Vorwort bo  —

Augu t 1564 verrät noch keinerlei Di  ens,  piegelt vielmehr volles Ein
vernehmen. Die Entzweiung aber tritt in der 1568 verfaßten Mindener
Reformationsge chichte (Werke IX, 1915, hervor: „Rotgerus
CoOpius, Bernhardi frater, VIT doctus, Sed QuoO ue ejusdem CUNI

fratre religionis, hoc Eest Calvinista Dazwi chen lag die von Löffler in
der Wolfenbütteler Bibliothek eachtete „Disputatio CU Hermanno
Hamelmanno de dextera Dei Patris, In Qua sedet Christus, et de
E  2 Sit OmoO ristUSs in 10CO, worin  ich das Abergleiten zum
Calvinismus ekunde

820 atrite Marburg fol J4 a (ef. Julius Cae ar, Catalogus studio-
OTUIM scholae arpurgensis Programm 1877, „Bernhardus
Copius, Strumburgensis, rector scholae Lemgoviensis; Engelbertus
Copius, rumburgensis, conrector scholae Susatensis; Atres,
di  CES1 Monasteriensi, Maii ¹1

68) Ebo a fol 49 (ef. Cae ar, 199 „Octobris Anl ete 151
VIT Celebris Bernhardus CoOpius, Strumburgensis, ESIDUS de
interdicetis CtObris in disputationem pu  ICam propositis et
EXCU Viro doctissimo Doctore Vigando appelio juris doctor
ereatus EsSt.

990 Ebüa fol. 51 „HOC 180 [Juilol clarissimus VIT Bern-
hardus CoOpius Iin extraordinariorum numerum, 40 tamen ejusdem
professioni nomine aut similis authoOris ectione et Ora eadem
Ordinariis Obstaret, receptus est I¹

Ebda fol A. „Cum duae professiones pie Eeruncto ereditae
essent, post ejus unoObis in aeternam Scholam itum Ab ulver-
sitate propter juventutem deliberatum est de surrogando aliquo ad
professionem SGraecae linguae Cumque adesset nobis clarissimus
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Augu t 1580 zUum rofe  or der In titutionen ernannt‘)
Ußberdem War Kichter „Bofgericht“ dem ober ten Landes—
gericht“), unodo   chließlich en Vor itzender“)

Zu Marburg entwickelte ernhar Copius nicht nur eine
recht fruchtbare ehr tigkeit“), onoern bewährte auch weiterhin
 eine rift telleri che Neigung und  Anlage, und zwar
ganzen elhe alt prachlicher uno  rechtskuno licher Arbeitens)
Aber bereits November 1587 erlag der Pe t“) Die

U. OCtor ernhardus CoOpius plenis suffragiis senatu ACA
demico electus datis de Ad iIIlustrissimos dominos PrinClpes
nostros Itteris nominatuUs ESt 115691

910 Ebo a fol 109 „Anno ete 154 initio ujus rectoratus
Clarissimus Valentinus Forsterus, Professor Primarius,
CU Heidelbergam ad jurisconsultorum professionem ESSe Vocatus,
UAI professionem êhace academia resignavit et Heidelbergam

Augusti COmmigravit CUI Sucecessit Clarissimus VIT Ber-
nardus Copius, JurIsS utriusque OcCtoOor et Graecae linguae professor
erg Franz Guno lach, Catalogus professorum academia Marburgen-
8S18, 1927, 307

— Ebüa fol 82 2 be Leichenfeier für Heinrich Ler  ener Ma
1576 55  Arpurgi cCollegio Lani Clarissimus atque doctissimus

ernhardus COpius dicasterii Hassiaci dig  Imus
Graecae linguae hoc gymnas10O Professor acutissimus publicam
Orationem instituit de EJUS ĩita Plietate et Virtute

630 Anm 67 „Praefui atque idem Symphradmon tilis aulae
udicio

89 Die Marburger atrike vermerkt Promotionen zUum Dezember
569 (fol 59 b), zum ezember 1576 (fol 89a), zUAum 19 ezember
1577 (fol. 95³)

950 be Löffler, Hamelmanns Ge  1  1  e erte I, 337 f., auch
We tphäli che Bemühungen , 422 f.

633 Marburger atrite fol 1144 57  0  Eem AnI0O 15811 OVem-
bris, Cu pestis Etliam invasisset AEdes Clarissimi VIII, domini
Eernhardi Opli, utriusque doctoris et Professoris Institutio-
Uumn, Et 18eE mor 5d0 COrreptus est ple ue erecta Deum
mente Omino Obdormivi VIT 0b 0  I eruditionem et
praeclaras Otes m. Ongiori ĩita dignissimus In EJIUS ETO
laudem et honorem lugubres Orationes Aabuerun Hermannus
Uultelus et Agister Reinerus Langius que hic poOstea EIJUS lam
UnlCAIN UXOTEI UXI
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Aniver ität wio mete ihm ausgezeichnet ehreno en poeti chen
Nachruf, auch das chick al  einer Familie berührt
Wir  8 Eln Sohn Arnolo  Wwar chon 1580 ge torben, dann
auch ene unverheiratete Tochter, die Gattin desgleichen pfer
der Pe t geworo en. Die einzige ÜUberlebende Tochter verheiratete
 ich achher mit Agister artium Reiner Lange aQAus

909 etrus Vigioius, Elenchus professorum academia Marpurgensis
ĩita defunctorum, Marburg 1591 59

ernhardus CoOpius Stramburgensis Westphalus, MrIs doctor
et professor 11 Marpurgi AnnN 1581 Novembris die

Quis Capiti fontem laerimarum perpete UXU
Nune Ut Semper nocte dieque Eam

Oceidit Hessiaci ECUS mmortale Vcei
CoOpius Eeu, nostrae ITrMa columna scholae

Omnia prosternunt cerudella uumlna Parcae
Nulli parcentes quomodocumque ITO

Oribus hie placidis UNU. gravIS ERXSTtITI Quamn,
uceundus verbis Cullibe ille fuit

Splendida majestas COTPUS decorabat honestum
rata fuit facies lingua diserta Ul

Explicuit docili Sraecorum Scripta juventae
Sedulus idque bona plus du o lustra fide

Itius inC Eemum conscendens culmen honoris
Coeperat et radere IUL. fori

raelUI atque dem Symphradmon Utilis aulae
Judiceio promptus cConsiliisque valens

ilius Arnoldus, dilecti CUra parentis
Ann0 praecessit fata ITIOre patris

Hunce sequitur 4 castissima nubilis AnnlSs

Haec OVA 0  — V. doloris erat
Herceuleas etiam Ssuperassent tot mala

OT fracto, Quae UlI NuS OmoO
HX insperato cecidit 4 re eremptus,

Si perimi VIVEeIS mente librisque potest
Luxerunt cuncti Juvenes que Cadentils

Tam Subito ristia fata VIITI

Orte peri simili CODNJUnX dilecta marito,
Est OMmO 810 fragilis nil NIS81 bulla levis

Quid Vero bulla poterit A ESSSE caducum?
ASCItUUr AeC Spatio, disperit atque TEVI
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Bremen“s), uno  die er hat dann auch den wi  en chaftlichen Nach
laß  eines Schwiegervaters betreut“).

Hermann Copius.
Näch tjünger Wwar wohl, trotz Hamelmanns abweichender

ählung“), ber überein timmendo  mit der Oro nung des Wieden
brücker Bürgerbuches“), der 3 Stromberg verbliebene Hermann
Copius. chon 1556 i t er, Unter dem Pastor VeTUS atO
Schreiber“), Vicecurat (vicarius perpetuus)  einer Heimatge—
meino e“). Am Augu t 1556 wir außerdem mit dem
Beneficium an der Georgskapelle 3 Ober  2  2  Stromberg be
dacht“) Im re 1557 übernimmt das Pfarramt 3 en  2  2
felo e,‚ desgleichen einer ür tbi chöfli  Mün teri chen igen
irche, ber hier als wirklicher Pfarrer“) Späte tens 1564

er, nun auch hier als 5 nach Stromberg 3
ru Am Mai 1572 wiro  Iim Zuge der Gegenreformation
des Für tbi  chofs Zohannes von Houa (1 566/74 m der rOM  2  1
berger Kreuzkapelle der Urg verhört“). Daourch gewinnt

585) Anm 60 Fe t chrift zUur Vierhundertjahrfeier des en Gymna iums
3 Bremen, 1928, bietet nur Biographien der neuzeitlichen Lehrer; über
Reiner Lange vergl. Heinrich Wilhelm Rotermunoö, Lexikon er Gelehrten,
 eit der Reformation in Bremen I, Bremen 1818, 270 fF in Bremen
geboren, nachher Lehrer 3 Bremen, Konrektor Korbach, Rektor 3 Stade,
hier Ugleich Stao t ekretär,  päter Syndicus, Bürgermei ter, 29 Januar
1614 in ge torben.

99) Mit Bei teuern Langes er chien 1588 3 Marburg des ver torbenen
Copius „Idea Slve partitio totius philosophiae“ und 1590 3 Frankfurt
en Bearbeitung von Ciceros „De Officiis“.

70) Hamelmanns Ge erte I, 146
7¹0 Anm

Anm
799 Anm.
29 Diöze anarchiv Mün ter, Kollationsbuch, fol
78) Ebüa fol 29
760 Anm 79, den terminus ante Quenn, nämlich bor ugu 1564,

bietet Hamelmann 5, 146 „Quintus frater, Hermannus, est pastor
Stromberg.“
770 Wilhelm Eberharo  Schwarz, Die en der Vi itation des Bistums

Mün ter aus der Zeit Johanns von Hoya, Mün ter 1915, 60/7163
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man em ziemlich klares ilo  einer amtlichen Stellung und
 einer per önlichen Art

Im Verhör bezeichnet  ich Hermann Copius als alt,
al o 1530 geboren; als „illegitime natus“, d. h hier: Sohn
eines Gei tlichen; als Urch den Mün teri  en Weihbi chof Jo 
hannes rV (150f geprüft, angenommen und oro iniert“),
gewi nach einer 3 Mün ter gewonnenen Vorbilo ung An der
Lambertus Pfarrkirche 3 Anter Stromberg i t wirklicher
Pfarrer“) und  hat einen Kaplan Zohannes von Uum als
 eel orgerlichen Helfer Das Beneficium der Georgskapelle
i t ihm verblieben. Inzwi chen wurde ihm dazu das Beneficium

der Kreuzkapelle verliehen, ber auch noch ein Urg—
kaplan Für tenberg einge etzt i t Copius ebt IM Zölibat; m
 einen An chauungen,  einer Lehre,  einer ge amten Amtsfüh  —
rung ekennt  ich zUum Trioentinum“). 0Q  er inden die Vi i
atoren kaum etwas von Belang 3 bean tanden.

Wie ange Hermann Copius 3 Stromberg gewirkt hat,
dürfte kaum auf Jahr und Tag auszumachen  ein Sein
mittelbarer Nachfolger i t wohl der Magister artium Konrad
Gerlach aus Mün ter gewe en, 3 Köln vorgebilo ets), Iim Q
1613 ge torben und in der Kreuzkirche beero igt?). Ihm wieder

290 Aber Kryth vergl. Tibus, Ge chichtliche Nachrichten über die
Weihbi chöfe von ün ter, 1862, 65/128

700 en „Verus Pastor, habens Ord  mnariam collationem
et investituram.“

80) ie We tphäli chen Bemühungen I, 420, wi  en über ihn nur 3
er  en, ETr  ei „Pa tor des Evangelii Stromberg“ gewe en;  oll heißen
evangeli cher Pfarrer, was aber durchaus irregeht.

91) Hano  chriftliche Kölner atrike (Stao tarchiv) zUum September
1584 „Conradus erlacius, Monasteriensis, ad artes juravit et
SOIVI

0 Grabplatte erhalten, 1935 der e twan eingela  en; lebensgroßes
Bild Gerlachs im vollen Meßgewand, mit Kelch, m  r „Reverendi
domini Conradi Gerlaci, artium magistri, SaCrae theologiae Can-

didati, pastoris Stromborgensis Vigilantissimi, 1613 Maii
mortui hie jacet; anima aeternum requiesca
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i t im Sommer 16713 Johannes Ohr aus Bulo erns),
Augu t 1615 der ere Alexander zUm Kleys), rühjahr

16 en Sohn, der Aungere Alexander zUum Kley, gefolgts)

Engelbert Copius.
Als näch tjüngeren Stromberger Pfarrers ohn vermerkt das

Wieödenbrücker Bürgerbuch Engelbert Copius, der nachhers) als
Konrektor und  als Rektor zu Lipp tao ts“),  eit 1559 Uunter dem

890 Diöze anarchiv Mün ter, Visitationes episcopales Bll
Kirchen chau vom 31 Augu t 1613 „Joannes Oer de pastoratu
nondum fuit raesens, COllationem reverendissimo

Monasteriensi apostolico indulto, Iitteras
investiturae

894) Anm 22 Vorher ei Pfarrer 3 Boe en ell, dortige Verhöre
Diöze anarchiv Mün ter, Protocolla enatus ecclesiastici, Bll 127113a
177 / 178 2382/2  8 b 2563 / 256 bp Juni 606 September 1608

März 1611, 26 Januar 1612 Pfarrarchiv Stromberg, Liber archi-
fraternitatis Sacratissimi TOSATII Praesides confraternitatis
Sacratissimi TOSATII uerunt PastoOres sequentes admodum TEVe-
rendus dominus Alexander zUm Kley ANLI 1615 Augusti
ecelesiae et pastoratus Strombergh POSSSSSIOnell arripuit scholas
erexit et dotavit, Ann0O 1662 die 19 InensIS Novembris eandem
confraternitatem institul ECI et 16ta Aprilis 1665 hae ita
Die discessit“ Stromberger otenbuch: „Anno 1665 Aprilis
undeceinam antemeridianam dominus Alexanoer zUum Kley, CU
ecclesiae Strombergensi quinquaginta cCoOompletis praefuisse
omnibus SaACTIS rite unitus D1²Ee placide Obdormivi Domino“

65) Anm 2²  4 Bruder chaftsbuch 52 „Admodum EVverendus
dominus Alexander zum Kley, DPTIOTIS cCOgnatus et SuCCESSOT imme-
diatus 11 Domino Ann0 1694 dedit Or ganaMartii;
WlnoOra ete . otenbu „Anno 1694 die Martii admodum TE

rendus dominus Alexander zUm Kley, pastor, propter dilirium ACTAa·-

mento EXtremae uncetionis munitus.

80) Im ganzen vergl. Hamelmanns Ge  erke I, 145 f.;
II, 347 f.

67) Johann lederi von Steinen, We tphäli che e  e, Teil
Lemgo 1760, 97  chöpft be Hamelmann, Johann Anton Arnolo  öller,
Specialge chichte von Lipp tao t, 1788, 04 wieder bei Steinen
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Bruder Bernharo s als Lehrer 3 Lemgod), etwa 562/65 als
Konrektor 3 oe gewirkt hat Daran chloß  ich  ein atabe— 
mi ches Stuo ium,  eit rühjahr 1565 3 Ro tock“), bereits
1560 der Uungere Rotger Copius einge chrieben wuro e“), eit
rühjahr 566 neben dem Alteren ernhar Copius 3 Mar—
burg“) Am 15735 wurd e Rektor 3 Hamm, bis 3
 einem Lebensende (1600 verblieben i t“)

Schrift telleri ch trat Engelbert Copius, ene aQrallele 3
dem älte ten Bruüder Johannes, wohl nicht hervor Der Vorzug
 eines Lebensweges be tand  auch dem langjährigen treuen
Schuldoien t führenden we tfäli chen Städoten In Hamm hat

auch recht e  1 für Föro erung des Prote tantismus uno 
der örtlichen lutheri  en Gemeind e  ich einge etzt“), Wie nicht
minder der Bruder Johannes der lutheri  en Orthoo oxie  ein
Denken und  Streben verankert 2

890 Anm
890 rieöri Chri toph Pußtkuchen, Beyträge 3 den Denkwüro igkeiten der

Graf chaft Lippe, Lemgo 1769, 145 , wied erholt nur Hamelmanns Bericht;
be Augu t Schacht, des Gymna iums 3 Lemgo, 1885, überhaupt
nicht erührt

200 Eduaro  Vogeler, Ge chichte des Archigymna iums 3 oe Pro
1883 87 Ge amtüberblick von Richaro  Uhlmann Fe t chrift

1934 nicht erwähnt
40 Ao olph Hofmei ter, Die atritke ker Aniver ität Ro tock II 1891,

Sp 156 b5 Ma 1565 Uunter oem Rektor Gerharo  Nennius immatrikuliert
„Engelbertus COpius, Stromborgensis; ul. academiae
commendatione domini licentiati berhardi Othmanni propter
amlllam CoOpiorum, QUI Septem sunt fratres, OmnEeSs vVirtute et
eruditione praestantes

922 Ebo a 1 Sp 140 Iim Mai 1560 Unter dem Rektor Andreas
Martinus einge chrieben „Rotgerus Koppius, Stromburgensis

93 Anm
950 Zohann lederi bvon Steinen, We tphäli che e  E, Teil, Lemgo

1760, 609, Hermann Eickhoff, eue Beiträge zUr des Gymna 
 iums Hamm Fe t chrift 1907, 3. Theoo or Berno t, Altere
des Gymna iums in Hamm, 1909, 19 ff.; auch Chri tian rieöri Wachter,
Ge Nachrichten über das amm'  2 Gymna ium I/II, Hamm
818/20, 1I 76 f. auch Dertrag mit dem Hammer Staotrat

0 Berno t, Altere u w., 21
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Baltha ar Copius.
Unter dem Rektorat des ernhar Copius (1559/66) war

auch en 5  jungerer Bruder Baltha ar Lemgoer Guymna ium
be chäftigt“), verfaßte hier bereits 1563 ein di  er!i  es Vor—
wort zUur Neuausgabe der „Diglettu““ uno   ogar einen poeti
chen or pru 3 Hamelmanns „Ziero en we tfäli chen Gei tes
lebens““), bekundete al o eine ganz ausge uchte Frühreife. Eher
 ogar als ernhar näherte  ich dem mehr ver tandesmäßig
begrüno eten reformierten Bekenntnis, das damals o urch Zacha 
rias Ar inus und  Ka par Olevianus, die Mei ter des Heio el
berger Katechismus, auch im eu  en Noro we ten allmählich
aufmert ame ren und Herzen and Jeo enfalls ließ le e
Entwicklung früher als der ältere Bruder erkennen. afur aller—
Ngs Wwar zUr Stunde N Lippe noch gar bein Halteplatz und
Lebensraum, allerwenig ten in dem ausge prochen lutheri 
chen Lemgo“).

Baltha ar Copius ging zUur Urpfalz, amals, Unter dem
Kurfür ten riedri III (1 559/700, der Calvinismus  ond erlicher
un Uno  Pflege  i erfreuen o urfte Am April 1563 wuro e

3 Heio elberg immatrikuliert) uno  11 Februar 566

Hamelmanns Ge chi Werke 3, 145; We tphäli che Be 
mühungen I,.

7) Partitiones dialecticae, Lemgo 1565, ECtorem
Balthasar CoOpius 1  en

HamelmannsGerke . Mün ter 1908, Balthasar
Copius Strombergas (11 en auf Rudolf von Langen, Hermann von
dem u  e Alexano er Hegius, Johannes Murmellius uno   on tige öpfe des
Humanismus).

Aber Einführung des Calvinismus vergl Wilhelm Butterweck,
der Lippi chen Landeskirche, Schötmar 1926, 143/1613 ber

die Sonder tellung Lemgos ebo  a 39/142
100) Gu tav Toepke, Die atr der Aniver ität Heidelberg I V 1886,

„Nicolao Cisnero, OSD  10, philosophiae et juris dotore 95

rectore Ann 156 XIIL alendas Januarii ActoO sunt inscripti:
Balthasar Copius, Strombergensis, Aprilis [se 1563. anno
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zUum Magister artium promoviert!“). Alsdann trat m den
kurpfälzi chen Kirchendien t. Hier rlebte als Zweitpfarrer 3
eu  0Q0 der ar den konfe  ionspoliti chen Ambruch, der
dem Tode Frieo richs III folgte der eue Urfur Luo wig VI

76/85  tellte mit zwang das Luthertum wieder her und  ent
ieß kurzer Hano  alle reformierten Heio elberger Profe  oren, alle
reformierten Beamten, Gei tlichen uno  Lehrer. Auch die Neu—
tao ter Pfarrer Daniel To  anus (Tou  aint), Baltha ar Copius,
Georg Hanfelo verloren Stellung uno  Brot, kamen dao urch i
ähnliche Verlegenheit wie  o manche weltlichen Beamten und
 on tigen Gei tlichen: ZUr ehebung der Not mußten m ff 
hau en, Zürich, Genf unodo  anderen reformierten Gemeinden mi
aben ge ammelt wero en ).

Für die Neu tao ter Gei tlichkeit reilich dauerten le e
Schwierigkeiten nuUur gut ein Jahr hinod urch. Sie no eten mit dem
Vertrage vo  — Januar 1578, wodurch das Amt Neu—

dem ent chieden reformierten Pfal Johann Ca imir,
Luo wigs jüngerem Bruder, als eigene Herr chaft zufiel Die er
erneuerte m  einem Machtbereich den Calvinismus unodo  rief auch
Copius m  eine Pfarr telle zurück, überdies is Lehramt
Collegium Casimirianum 3 Neu tao t, einer behelfsmäßigen
Ule reng reformierten Charakters, vorab die aus

Heio elberg vertriebenen reformierten Profe  oren und  Studen
ten ge ammelt wero en  ollten“). Auch Är inus hat hier  eit

5917 Ebòa 463 en der Arti tenfakultät „Decano Symone
Tynaeo, mathematum professore .. 7 Ann0O 1566 11 Februarii  13 —

gistri artium liberalium factis faciendis sunt Creati: Balthasar
CoOpius, Vestphalus.“ er  eine Schrift „De UII et perpetua
totius Christi praesentia in SUA EcCcClesia veregre Agente hesium
sectiones .  * im re 1565 be ichael Schirat 3 Heio elberg V

 chienen
102) Georg Biuno o, Pfälzi ches Pfarrer  uno  Schulmei terbuch, Kai ers 

lautern 1930, 475; im ganzen Heinrich Maria Sauer, Grünod ung der
Neu taoter Aniver ität, 1953

103 Franz Krupp, Das Ka imirianum Neu tao t Jahresberich der
Latein chule Neu tao t 1877/78; Ley er, Die Neu taoter Ule (Col-
legium Casimirianum), eu 1886, Karl Tavernier, Arkuno liche Bei 
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578 gelehrt, währeno  Olevianus der ähnlich ausgerichteten
Na  auer Hoch chule Herborn einne Bleibe uno  Wirkungs—

 tätte fino en o urfte““ Als nach dem Tode des Kurfür ten Luo 
Wwig der Pfalzgraf ohann Ca imir die Regent chaft ganzen
Kur taat übernahm, allenthalben der Calvinismus wieder
auf, elgens auch der Heio elberger Aniver ität, womit die Neu—
tao ter Ule  ich erübrigte uno  dann maging 1e mei ten
Lehrer und Schüler kehrten nach Heio elberg zurück), mit ihnen
auch To  anus“e); Copius 1e Neu tao t, wuro e jetzt Er t
pfarrer uno  Superintendent Im re 1592 noch le er dort
dem verewigten Pfalzgrafen  2  Regenten die Leichenreo e!“) und
feierte übero ies Elegie en Andenkens) Auch  eine
großeren riften atmen Neu tao ter Gei t, ino wohl gleichviel
Qus dem örtlichen Kirchend ien t Wile dem akao emi chen Lehramt
erwa  en  eine Erklärung des Galaterbriefes“),  eine Haus 
kirchen Po tille, Erläuterung der Sonntagsevangelient)
räge 3zUr Ge chichte des Ca imirianums I/II Programme des Gymna iums
eu 9117²12 Uno  915/ 16

1010 ar März 1587 Herborn;  ein früherer Schüler 3°
hannes Vorbrock gt Perizonius aus u  or der raf cha Bentheim,
der  pätere reformierte Pfarrer 3 eba (1590 /1624), wio mete ihm einen
eri  en Nachruf

10— Ar inus ar bereits März 1583 3 Neu taot
1060 e torben 1602 als Rektor 3 Heio elberg
1070 le auff Gott! In Preo igt gehalten 3 ew der ar

den 26 Februarii Jahr I15JY2, als 1 Leich deß Herrn Zohann
a imirn, faltzgraffen bey ein uno  Hertzogen in Bayern, i t zur röen
be tattet woro en, eu 1592

1080 Elegeidion Obitum iIlustrissimi et modis Omnibus SuUumllI

DPrinCIDIS Johannis Casimiri., comitis Alatin!l Ad henum (4 i ti
ecclesiae Neapolitanae Aardicae ministrichen Balthasari ODii

senioris) Carmina funebria Obitum Johannis Casimiri
Neu tao t 1592

1090 le Epi tel auli le Galater ne  2 vero olmet chet
uno  für den gemeinen teut chen Mann durch Frag Uno  Antwort kürtzlich
erkläret, eu 1587.

1100 HaußkirchenPo till bo er Außlegung der gewöhnlichen  onntäglichen
Evangelien, eu 15913 Neuausgabe von Zohannes Hülsmann, eb a 160
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 eine Sammlung von Preo igten ber den Heidelberger Katechis 
mus ½). Aber die ende des 16.½ Jahrhund erts hat nicht
mehr erreicht; denn die hier anhebende Neu tao ter Pfarrerli te
äßt ihn unerwähntt!), wie auch eim anderer bereits die 160  O
er chienene Neuausgabe  einer „Po tille“ betreut hat!)

In  einer wi  en chaftlichen Art te Baltha ar Copius dem
Bruder ernhar nahe; in der Entwicklung zum Calvinismus
ging mit oie en beiden der viel 436  jüngere otger verwandte Wege.

Fonrad Copius.
Der 15535 m der Wiedenbrücker Bürgerli te als noch minder—

jährig vermerkte or Koep!“) wird  päterhin noch zweimal
erwähnt, im rühjahr 1565 bei Immatrikulation des Engelbert
Copius 3 Ro tockn“) und 1610 vo  — Dortmunder Chroni ten
Detmar Mülherr zUum 1605 erfolgten Tode des Zohannes
Copius!“), dort zur Begründ ung der ange trebten und auch
gewährten Gebührenfreiheit, hier 3 vermehrter Ehre des
verewigten Schulmannes Bedeuten le e Erinnerungen eine
Gewähr, daß Conrad Copius das Mannesalter rreicht und
eben o wie die dlteren rüder gei tig charakterlich  ich hervor 

hat? der hat manm vielleicht beiderorts nuur einen
 ummari chen Aber chlag „ ehr  chätzenswerte kinod erreiche Fa
milie  V. 3 denken? Eigenartigerwei e  pricht nämlich Hamelmann
auso rücklich uur von echs rüdern Copius, wenig tens nur von

echs Brüdern, die auf run ihrer men chlichen Bedeutung und
Entwicklung Unter den „Illustres Westphaliae Viri“ 3 berufen

1110 Vierunofünfftzig Preoigten über den alten Churfür tlichen Heidel 
bergi chen und  m Gottes Wort gegründeten Catechismus, eu 1585

1120 Julius Zimmermann, Das  ogenannte „Vote Buch“, ein kurpfälzi 
ches Pfarrer— und  Lehrerverzeichnis aus dem Ausgang des 16. Jahrhunderts,
arm ta 1911

1130 Anm 110

114) Anm
116) Anm
116) Anm
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 ino n), obwohl ihm QAus dem Verkehr mit Bernharo , Engelbert,
Baltha ar die Familie Copius doch gewi wohlbetann War. Da
nach läge die Dermutung nahe, da Konrad Copius, nicht
vielleicht jung ge torben, als einziger V der Siebenzahl „QAus 
gefallen  * i t, den gün tigen Auf tieg der rüder nicht gezei  —
tigt hat

Den Georg Copius Qus Soe t, der 26 pri 1564 3 arburg
immatrikuliert wurden), für den be Hamelmann vermißten Stromberger
Pfarrers ohn 3 halten ), e tand einiger Gruno , olange der namentliche
Wiedenbrücker Bürgerbuchvermerk nicht ekannt war, reilich Nur einiger
run der 3 Stromberg beheimatete Copius würdo e in der Marburger Ma
trikel höch twahr cheinlich au dann als „Strombergensis“ ausgewie en  ein,
enn damals be  einem aälteren Bruder Engelbert 3 oe gewohnt
hätte, währeno  die Bezeichnung 5  Usatensis“ viel eher uUno  eigentlich nur

für einen Studenten Qaus dem alten Soe ter Ratsge chlecht Kop pa  end  i t
Er t recht War S gewagt, den  päteren Mago eburger Stao tarzt und Doctor
der Meo izin Georg Copus ni Copius) der Stromberger Pfarrerfamilie
zuzurechnen ), ganz abge ehen avon, daß deren erweisliche Aufmerk amkeit
 ich im theologi ch-philologi chen Rahmen Uno  deren erweisliches  ich
Iim we to eut chen RKaume 1e Wo die Wiedenbrücker Bürgerli te den bisher
nicht namentlich bekannten Copius als „Koro t“ bezeugt, eimn Verhören und
Ver  reiben „Jürgen  V aber eben owenig 3 erwägen i t wie eine derzeit
noch gar nicht übliche Amnennung, erleo igen  ich elde Vermutungen als
Irrwege.

Rotger Copius.
Der üng te Stromberger Pfarrers ohn, Rotger Copius, iM

Wieödenbrücker Bürgerbuch für 1553 gleichfalls als noch minder—

1—7  Für Hamelmann, Ge  erte 5, 146, i t otger, der
jüng te, der „Sextus frater“.

1180 Cae ar, atalogus ete Programm 1877, 29
1199 So reilich mit Vorbehalt, be Löffler, Hamelmanns Ge  1  1

erke S, 146 Anm.
1200 We tphäli che Bemühungen J, 420 f. en ohn wahr cheinli

jener Doctor der Meo izin Uno  der Philo ophie Martin Copus ni Copius),
der im März 1554 3 Magsdeburg geboren und  dort 21 pri 1615 be 
ero igt wuroe; vergl. Frieo rich Wecken, Katalog der Ur Stolberg' chen
Leichenpreo igten-Sammlung X, Leipzig 1927, 367
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jährig bezeichnet, begann IiM rühjahr 1560  ein akao emi ches
Studium 3 Ro tock“), noch 1564  ich für den Schul und
Kirchend ien t vorbereitete). Balo and wohl kam als
Rektor nach Minden, wurde hier ber einige  päter als
Kalvini t dien tentla  en“). Er wandte  ich nun auch, wie vordem
der Bruder Baltha ar, zUur Urpfalz und ieß  ich Iim rühjahr
1568 nell 3 Heid elberg immatrikulieren“). Sein ernerer Le
bensweg ieg aber Iim Dunkeln Er  oll Preo iger im He  enlande
geworo en  ein . Doch werden Zeugni  e  einer Per on und
 eines irkens auch dort vermißt!“).

irchli gingen die Stromberger Pfarrers öhne ganz ver

   ebene Wege Hermann, der in der Heimat beharrte, folgte
deren trio entini cher Entwicklung; Johannes und Engelbert fan
den in der lutheri chen Orthodoxie eine eue konfe  ionelle
Heimat; ernharo , Baltha ar und otger wandelten  ich zUm
Calvinismus. Die es bekenntnismäßige Auseinandergleiten hat
gewi auch das per önliche Einvernehmen gelockert uno  die Der—
ino ung zur Heimat über die Störung, Lähmung, Behinderung

12¹ Anm
12— Hamelmann, Ge chichtliche erke I, 146 (für „Rot—

8SuUu clarissimo et ONn doctissimoO 11O domino, domino
avide ytraeo O81t0  11 philosophiae et SacTIS iteris OpETAI dat
et AC bonum In tudiis progress

123) Ebo a IX, für 1568); rie  r Däcke, Ver uch einer Ge
chichte des Gymna iums 3u inden Fe t chrift 1850,

12 0 Toepke, atrite „Rector Bertholdus edlich,
estValus, juris doctor professor codieis ordinarius. Ann 0

LXVIIjährig bezeichnet, begann im Frühjahr 1560  ein akademi ches  Studium zu Ro tockte), wo er noch 1564  ich für den Schul- und  Kirchendien t vorbereitete). Bald danach wohl kam er als  Rektor nach Minden, wurde hier aber einige Zahre  päter als  Kalvini t dien tentla  ens). Er wandte  ich nun auch, wie vordem  der Bruder Baltha ar, zur Kurpfalz und ließ  ich im Frühjahr  1568 neu zu Heidelberg immatrikulieren“). Sein fernerer Le   bensweg liegt aber im Dunkeln. Er  oll Prediger im He  enlande  geworden  ein ?). Doch werden Zeugni  e  einer Per on und   eines Wirkens auch o ort vermißt:).  Kirchlich gingen die Stromberger Pfarrers öhne ganz ver    chiedene Wege: Hermann, der in der Heimat beharrte, folgte  deren tridentini cher Entwicklung; Zohannes und Engelbert fan   den in der lutheri chen Orthodoxie eine neue konfe  ionelle  Heimat; Bernhard, Baltha ar und Rotger wandelten  ich zum  Calvinismus. Die es bekenntnismäßige Auseinandergleiten hat  gewiß auch das per önliche Einvernehmen gelockert und die Ver   bindung zur Heimat über die Störung, Lähmung, Behinderung  121) Anm. 92.  nne) Hamelmann, Ge chichtliche Werke I 35, S. 146 (für 1564): „Rot-  gerus sub clarissimo et longe doctissimo viro domino, domino  Davide Chytraeo Rostochii philosophiae et sacris literis operam dat  et facit bonum in studiis progressum.“  123) Ebda. II, S. 87 f. (für 1568); Friedrich Däcke, Ver uch einer Ge    chichte des Gymna iums zu Minden = Fe t chrift 1850, S. 18.  124) Toepke, Matrikel II S. 45. 49: „Rector Bertholdus Redlich,  Westvalus, juris doctor ace professor codicis ordinarius ., anno  LXVII. . .. designatus, sequentia  nomina consignavit: 211.  Rutgerus Copius, Stromburgensis, mense Aprili I1568. annol.“  125) We tphäli che Bemühungen 5, S. 420.  120) Bei Oskar Hütteroth, He  i che Pfarrerge chichte, 1955 in Druck ge   geben, und bei Wilhelm Diehl, Hassis sacra, 12 Bo e., Frieo berg 1921/51,  nicht ausgewie en; eben owenig aber bei Georg Biundo, Pfälzi ches Pfarrer   und Schulmei terbuch, Kai erslautern 1930, und eben owenig bei Heinrich Neu,  Pfarrerbuch der evangeli chen Kirche Badens I/II, Lahr i. B. 1938/59. Auch  im Kurpfälzi chen Ge chlechterbuch I/II, Görlitz 1928/55, vermißt.  8*  115designatus, sequentia nominda Consignavit:jährig bezeichnet, begann im Frühjahr 1560  ein akademi ches  Studium zu Ro tockte), wo er noch 1564  ich für den Schul- und  Kirchendien t vorbereitete). Bald danach wohl kam er als  Rektor nach Minden, wurde hier aber einige Zahre  päter als  Kalvini t dien tentla  ens). Er wandte  ich nun auch, wie vordem  der Bruder Baltha ar, zur Kurpfalz und ließ  ich im Frühjahr  1568 neu zu Heidelberg immatrikulieren“). Sein fernerer Le   bensweg liegt aber im Dunkeln. Er  oll Prediger im He  enlande  geworden  ein ?). Doch werden Zeugni  e  einer Per on und   eines Wirkens auch o ort vermißt:).  Kirchlich gingen die Stromberger Pfarrers öhne ganz ver    chiedene Wege: Hermann, der in der Heimat beharrte, folgte  deren tridentini cher Entwicklung; Zohannes und Engelbert fan   den in der lutheri chen Orthodoxie eine neue konfe  ionelle  Heimat; Bernhard, Baltha ar und Rotger wandelten  ich zum  Calvinismus. Die es bekenntnismäßige Auseinandergleiten hat  gewiß auch das per önliche Einvernehmen gelockert und die Ver   bindung zur Heimat über die Störung, Lähmung, Behinderung  121) Anm. 92.  nne) Hamelmann, Ge chichtliche Werke I 35, S. 146 (für 1564): „Rot-  gerus sub clarissimo et longe doctissimo viro domino, domino  Davide Chytraeo Rostochii philosophiae et sacris literis operam dat  et facit bonum in studiis progressum.“  123) Ebda. II, S. 87 f. (für 1568); Friedrich Däcke, Ver uch einer Ge    chichte des Gymna iums zu Minden = Fe t chrift 1850, S. 18.  124) Toepke, Matrikel II S. 45. 49: „Rector Bertholdus Redlich,  Westvalus, juris doctor ace professor codicis ordinarius ., anno  LXVII. . .. designatus, sequentia  nomina consignavit: 211.  Rutgerus Copius, Stromburgensis, mense Aprili I1568. annol.“  125) We tphäli che Bemühungen 5, S. 420.  120) Bei Oskar Hütteroth, He  i che Pfarrerge chichte, 1955 in Druck ge   geben, und bei Wilhelm Diehl, Hassis sacra, 12 Bo e., Frieo berg 1921/51,  nicht ausgewie en; eben owenig aber bei Georg Biundo, Pfälzi ches Pfarrer   und Schulmei terbuch, Kai erslautern 1930, und eben owenig bei Heinrich Neu,  Pfarrerbuch der evangeli chen Kirche Badens I/II, Lahr i. B. 1938/59. Auch  im Kurpfälzi chen Ge chlechterbuch I/II, Görlitz 1928/55, vermißt.  8*  115211
CoOpius, Stromburgensis, EI Prili annol.“

125) We tphäli che Bemühungen 3, 420
126) Bei Skar Hütteroth, He  i che Pfarrerge chichte, 19 553 in Druck 9e.

geben, Uuno  bei Wilhelm Diehl, Hassia E  A, Bo e., Frieo berg 921/51,
nicht ausgewie en; eben owenig aber bei eorg Biundo, Pfälzi ches Pfarrer  2
und  Schulmei terbuch, Kai erslautern 1930, uno  eben owenig bei Heinrich Neu,
Pfarrerbuch der evangeli chen 11 Badens I/II, Lahr 938/359 Auch
im Kurpfälzi chen Ge chlechterbuch I/II, Görlitz 8/35, ermißt
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der zer treuung hinaus ge chwächt, damit auch die Aberlieferung.
Es begegnet nuur mehr em ernhar Copius, en Gattin Anna
Vogt 16712 3 Wiedenbrück das Bürgerrecht erwirbt!). Wahr
mMlii Wwar die er ein nite des Glteren Stromberger Pfarrers
Koep, der nun auf die alte Wiedenbrücker Rechtsbeziehung““)
zurückkam. zu Lemgo ebt vor Uno  nach 1600 als Gräflich
ippi cher Beo ien teter eimn Magi ter Johannes Copius!?), in
dem man wohl ehe ten einen Sohn des ein tigen Lemgoer
Rektors ernhar Copius erblicken ar

1270 askamp, Bürgerli ten der Wiedenbrück
12.0 Anm.
127 Land esarchiv Detmolo , Beo ienten Per onal-Regi tratur

(2 Bll.) Uno  Reichskammergericht (10 Bll.); ES andelt  ich
eine Bitt chrift den Grafen Simon VI zUr Lippe dbvom Januar
1598 zugun ten eines jungen alers, der Bilo  er verkaufen wollte, und

zuge agter Naturalbezüge (franzö i ch);
b) eine Erinnerung beim Gräflichen Oberamtmann (Hauptrentmei ter) Jo 

hannes Backbier Detmolo bo  — 1 März 1602 fälliger Gelder
(lateini ch, mit Pet chaft);
eine age den Lemgoer Bürger Hans no einer ypothe
bvon 274 Re  Stalern in dem Drey ing' chen auje 3 Salzuflen,

September durch ergle erleo igt.
1 300 Anm 48.
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